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«Aubermal- Verlautbarungen.
Z. 1020. s3) N r . 176^7^2^61.

K u n d m a c h u n g
der Einstellung des Debrccziner Jahrmarktes
für das heurige Jahr. — Laut Eröffnung der
könial. ungarischen Statthalterey wird der Jahr-
markt zuDebreczin, welcher alljährlich um das
Fest Maria Himmelfahrt den i5 . des Mcna-
tes August abgehalten zu werden pficgt, im
heurigen Jahre wegen der in jcr.cr Gegend
herrschenden Cholera-Krankheit nicht Stat t
haben. — Welches hiemit um jcdcm Nachthei-
le der hiebe» intercsslrnn Partheyen vorzllbcu-
gen, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wnd.
— Vom k. k. lllyr. Gubernium. Lalbach am
6. August i 6 5 i .

A n t 0 n Freyherr v. Codel l i ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Sccrctar.

Z. lo57. (3) N r . 452. P. S . E.
E i r c u l a r e

dcr auf allerhöchsten Befehl aufgestellten illyr.
Provinzlal-Sanitats-Commisslon. — Aufhe-
bung dcr Contumaz- und Rastel! - Reinigungs-
Taxe an dem Sanitäts-Cordon gegen Ungarn,
Croaticn und das ungarische Küstenland. —
Einer Entschließung dcr hohen Central - Sa-
intats-Hofcommisswn vom 18. v. M . , Zahl
665, gemäß, dürfen bei allen Contumaz-und
Rastcll - Anstalten, welche an dem zum Schlitze
der k. k. Staaten unter sich gezogenen Cor-
dons bereits errichtet sind, oder nothwendiger-
weise noch hergestellt werden müssen, durchaus
kcine R c i n i g u n g s t a x e n abgenommen, und
die etwa schon abgenommenen Gebühren müssen
rückgestellt werden. — D,cse Vorschrift wurde
soglnch an dle dleslandigen Contmnaz- und Ra-
stell-Anstalten am kramcrischcn Cordon erlas-
sen. — Um aber das Publicum hicuon in die
Kenntniß zu setzen,^und möglichen Untcrschlei-
fen zu begegnen, findet wan sich veranlaßt,
diese A u f h e b u n g der N e i n»gun g st a -
xen an den h i e r l ä n d i g e n S a n n ä t s -

A n s t a l t e n mit dem Beifügen zur öffentli-
chen Kunde zu bringen, daß die ganze A m t s -
h a n d l u n g an o l l e n E o n t u m a z c n und
Na stellen dcs krainerischcn Cordons ganz
u n e n t g e l t l i c h geschehen müsse.— Wür-
de w«dcr bessere Voraussetzung irgend cipe ^
Anfordnung u n t e r was immer f ü r e i -
nem T l t c l von dem Dicnerpcrsonale solcher
Anstalten gemacht werden, welchem sogar
die Annahme von Geschenken bei
schwerer S t r a f e u n t e r s a g t w o r d e n
ist, so wolle sich die bctrcffctideParthci mit der
dlcßfälligcn Alizeigc an den Contumaz-Direc-
tor oder Rastcll-Inspector, oder an den nach-'
sicn cxpomrtcn krcisamtlichcn Commissar, oder
an den nächsten Herrn Cordons-Commandan-
ten, vdcr an diese Provinzial-Sanitäts-Eom-
mission unmittelbar we>idcn. — Tcn Contu-
maz-Anstalten und Nastcll-Inspertionen ist
zugleich bel Strafe dcr Dienstentlassung des be-
treffenden schuldtragenden Beamten zur Pflicht
gemacht, dafür zu sorgen, daß gegenwärtiges Cir-
culare an denEingangen derConlumazen undNa-
siclle, in dcnAmtsstubeN/Bcsftrcchuna^immcrn,
Kalybcn undWaaren-Magazincn stcts assignt
sey. ^ . Um aber die Kenntniß dieser Begün-
stigung allenthalben zu verbreiten, habcn die
Kreisämter die ausgedehnteste Bekanntmachung
dicses Circulars sowohl in deutscher, als auch »n
der Landessprache unverzüglich ?mziilel!cn. - -
Von der k. f. Provinzial^Samtals . Ccmnus-
sion für Kram und Harnten. Lcnbach am /^.
August , 8 3 i . ^ . ., .
Joseph Camillo Frcyhcrr v. Schmldlw^g,

Gouverneur und Commissions-Prasident.

^ ic>i2 (3) Nr . 1/.6. I l lpr . S t . G . V .
^ ' ' K u n d m a c h u n g
der Vcrkaufs-Versteigerung über fünf im R^nt-
benrke l ^ n t t liegenden Kirchen. — ^n ^ol -
ae hohen Staats-Güter-Vcräußerungs-Hof«
Commissions-Dccrets vom 21 . Ma i d. I . , Z.
566/^ r . , wird am 25. August d. I . , w dm
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gewöhnlichen Amtsstunden bei dem k. k. Rent-
amte 1'lr^s», Istnaner Kreifts, zum Verkau-
fe im Wege der öffentlichen Versteigerung meh-
rerer, zum Bruderschafcsfonde gehörigen, im
Nentbezirke Tirana gelegenen Kirchen geschrit-
ten werden, als: i.) der in der Gegend 3«^-
2ial« gelegenen Kirche 8t.. p ie^o^ im Flächen-
inhalte von 18 Quadrat-Klaftern, 411^, ge-
schätzt auf 2 l ft. 46 kr.; 2.) der in der Ge-
gend liel Z lÄ^ lo gelegenen Kirche 3l . (Ilo v-ni-

n i , im Flächeninhalte von 17 Quadrat-Klaf-
ter, l / , 10" , geschätzt auf 16 fl. 35 kr.; 3.)
der in der Gegend ^ 5 ^ gelegenen Kirche äi
T^ni, l 3ÄNN) im Flächeninhalte von 12 Qua-
drat-Klafrern, 2^, 5 " , geschätzt auf 9 fl. 35 kr.;
/z.) der in der Gegend 3t,. 3 ^^ iw gelegenen
Kirche, im Flächeninhalte von 17 Quad. Kl f t . ,
5/, 3 " , geschätzt auf 27 fi. 26 kr.; 5.) der in
der Gegend 8r. i>5^rtnlc, gelegenen Kirche, im
Flächeninhalte oonZaQdr.Kl. geschätzt auf 27 st.
25 kr. Diese Realitäten wcrdcn einzelnweise, so
wie sie der betreffende Fond besitzt und genießt
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewe-
sen wäre, um den beigesetzten Fiscalpreis ausge-
boten, und dem Meistbietenden mit Vorbehalt
der höhern Genehmigung überlassen werden. —
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorlausig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in barer Conv. Münze, oder
,n öffentlichen, auf Metal l-Mün;e >und. "uf
den Ueberbringer lautenden Staatspapieren
nach ihrem coursmäßigen Werthe bei der Ver-
steigerungs-Commission erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Sicherstellungs - Urkunde beibringt.
— Die erlegte Caution wird jedem Licitanten
mit Ausnahme des Melstbieters, nach beendig«
ter Versteigerung zurückgestellt, jene desMcist-
bieters dagegen wird als verfallen angesehen
werden, falls er sich zur Errichtung des dleß-
falligen Contract's nicht herbeilassen wollte,
oder wenn er di? zu bezahlende erste Rate in
der festgesetzten Zeit nicht berichtigte, bei pflicht-
mäßlger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kauf-
schittingshalfte abgerechnet, oder die sonst ge-
leistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer
für einen Dritten emen Anbot machen wil l , ist
verbunden die di?ßfä'llige Vollmacht seines Eo-
mttenten dê  Vcrstiigerungs-Commission vor-
laufig zu überreiche. - Der Melstbieter hat
die Hälfte des Kaufschillmgs innerhalb vler

, Wochen nach erfolgter, und ihm bekannt ge-
machttr Bestätigung d.es Verkaufs-Actes und
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte aber kann er gegm dem, daß er

sie auf der erkauften, oder auf einer andern,
normalmaßlge Sicherheit gewahrenden Reali-
tät ln erster Priorität grundbüchlich versichert,
mit fünf vcm Hundert in Conventions-Mün-
ze verzinset, und die Zmsenqebühren in halb«
jahrigen Verfallsraten, abführt, in fünf gleit
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der Erstehungspreis den Betrag von5o st. über-
steigt, sonst aber wird die zweite Kaufschillings-
Halfte binnen Jahresfrist vom Tage der Ueber-
gabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. — Bei glei-
chen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur soglcichen oder
frühern Berichtigung des Kaufschillings her-
beiläßt. — Die übrigen Verkaufsbedingnisse,
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von
den Kauflustigen bei dem k. k. Rentamte m
l'irl lno eingeschen werden. — Von der k. k.
Staatsgüter -Veraußerungs-Provinztal-Com-
Mission. — Triest am 3c». Juni i 6 3 i .

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubcrnial- und Präsidial-Secretar.

Z. 1009. ( I ) ^ N r . 147. S t . G. V .
K u n d m a ch u n g

dcv Versteigerung der Niedcröster. Rtligions-
Fondsherrfchaft E r l a , im V . O. W . W . —
Am 16. September d. I . , Vormittags um
10 Uhr, wird m dem Rathssaale der k. k. Nie-
deröster. Landesregierung, die Nicderoster. Re-
ligions-Fondsherrschaft E r l a , im Wege der
öffentlichen Versteigerung, mit dem Vorbe-
halte der höheren Genehmigung an den Meist-
bietenden verkaufet werden. — Der Ausruf-
preis für diese Herrschaft ist nach dem Durch-
schnitte der baren Abfuhren der Jahre 1821
bis einschlüßig i83o berechnet, und sonach auf
E i n M a l H u n de r t v i e r z i g T a u s e n d
n e u n z i g s e c h s G u l d e n , d r e l u n d d r e i -
ßig K r e u z e r Conventions-Münze festgesetzt
worden. — Diese Herrschaft liegt ,m Kreise
V . O. W . W . unweit Enns, nächst der Do-
nau, und enthalt folgende Bestandtheile: E r-
ste n s . A n G e b ä u d e n . — 1.) Das mit
Ziegeln gedeckte Schloß zu E r l a ; 2.) den
gleichfalls mtt Ziegeln gedeckten K ö r n e r k ä -
sten, der an das Schloß angebaut, und in sei-
nen vier Abtheilungen bei 6000 Metzen aufzu-
nehmen geeignet ist; 3.) ein Gebäude für
den Kuhstall und Heuboden, ä-) eine h ö l z e r -
ne Wagenschup fe und eine Scheuer zur
Aufbewahrung von Holz - Material ien; 5.)
das am Fuße des Schloßberges befindliche Ge-
bäude mit der Wasserleitungs-Maschine, mit-
telst welcher das Brunnenwasser durch bleyerne
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Berg in das mitten im Schloß-

hofe befindliche steinerne Bassin geleitet wird,
und einem neben diescmGebäude befindlichen höl-
zernen Fischbehälter; 6.) zwel F r u ch rschcu «
e r n , eine nächst dem Schlosse zu E r l a , dle
andere zu E n n s d o r f ; endlich 7.) cm im
Jahre 1825 erbautes h ö l z e r n e s A u hü -
t h e r h a u s , nebst einer besonderen Ho lz h ü t-
te nn Grünhaufcn. — Z w e i t e n s. A n
D 0 m l n i c a l - G r u n d st ü ck e n. — 1 Jock,
120 Quadrat-Klafter Aecker; 5 Joch, 622
QuadradKlaftcr Gärten; 5 Joch, 5 i2 Qua-
drat-Klafter Wiesen; 1 Joch, 1Z99 Oua-
drat-KlafterHurhwclden; l555/,^6 Quadrat-
Klafter Teiche. — D r i t t e n s . A n
W a l d u n g e n . ^ i , i Joch, 1200 Qua-
drat-Klafter Waldungen; 553 Joch, 1^64 ^ 6
Quadrat-Klafter Auen. — V i e r t e n s.
D i e G r u nd h e r r l l chkeit. — i.) Ueber
Z56 behauste Unterthanen, worunter 272 Bau-
ern-Gutsbesitzer und 84 Kleinhäusler, und
zwar: I n Oester re ich u n t e r der E n n s
N . O. W . W . , in folgenden Aemtern: im
H o f - und F l o r i a n i - A m t / i n W i n k -
le v n , K r 0 t t e n t h a l , K l ein b e r g , W a n -
t e n d o r f , dann Z a i m w ö r t h . — I n
Oesterreich ob der E n n s : im Mühlkrel-
se zu ^ ? t r a ß , N i eder - S e b a r n und
A i s t i n g ; im H a u s r uck kreise im Amte
H ö rsch ing . — 2.) Ueber 695 Uederländ-
holdcn und 97 Zchcntbcsitzer m eben so vielen
Gewähren. — F ü n f t e n s . A n K ö r -
ner - Zehen ten . — Den g a n z e n Kör-
ner-Zehcnt von 4421 Joch, H5o Quadrat-
Klafter; den h a l b e n Körner - Zehent von
25o Joch, 5oä M Quadrat-Klafter; zwei
D r i t t e l Körner - Zehent von 1292 Joch ,
1547 2^6 Q u a d r . - K l . ; D r i t t e l Körner-
Zehent von ^7Z Joch, zo3o Quadr . -K l . , in
86 Bezirken. — S e ch s t e n s. A n
G e l d - , N a t u r a l - D i e n s t e n und son-
stigen B e z ü g e n . — 1.) I m G e l d e , von
sämmtlichen Unterthanen jährlich 6 fl. 26 kr.
Eonv. Münze, und I121 ft. 21 i^4 kr.
W . W . , dann hierzu den alle drei Jahre
verfallenden Recht lehend ienst mit i63 fi.
69 3 ^ kr. — 2.) A n D i e n s t k ö r n e r n
u n d M a r k t - F u t t e r H a f e r jahrlich:
16H16 Metzcn Weihen; 3/,9 Metzen, 5 I>5
Maßl Korn , und 332 Mchen, 2 /,^5 Maßl
Hafer. — 3.) An T o d t e n - und V e r a n -
de r u n g s - P f u n d g e l d , zusammen jährlich
bsllausig 1700 fl. Convntions - Münze. —
.4.) A n G r u n d b u c h s - , a d e l i g e n N ich -
te ra m ts - und Genchtstaxen, jährlich bei-
läufig 6oo .f i . Conv. Münze. — 5.) Die

Inleut-Roboth- Reluition, welche l m ^ a ^ ^
i83o, 23 st. Eonventlrns Münze ertrug. —
6.) E>nen u n v e r ä n d e r l i c h e n N e i s e -
und Z e h r u n g sbet tva g , mit jahrlichen
17 fi. äo kr. Wiener Wahrung, vom Amte
Hörsch lNg. — Als Entschädigung für das
im Jahre i 3 I o aufgehobene Tazrecht auf 5
Wirchbhauscr, jährlich 6ä fi. Eonventions-
Münze. — S i e d e a t e n s. B e s o n -
dere Gerech tsame: 1.^ Die Oktsobrig-
keit in den Ortschaften der Pfarrbezirke E r l a ,
E r n s t h o f e n , P a n r a l e o n und S t . V a -
l e n t i n . — 2.) D a s F l u ß - F^ischerey-
Recht auf der Donau, in einer Vtrecke von
119,9 Current-Klaftern. — Als Käufer wird
Jedermann zugelassen, der hlcr Landes-Rea?
lttaten zu bcsiycn geeignet ist. Denjenigen, die
m der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt
hierbei für sich und lhrc kcibeserben in gerader
absteigender Linie, die mit der Regierungs-Cir-
cuiar-Verordnung vom 2/». April i 6 i 9 kund
gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der
Landtafelfahlgkcit, und-die damit verbundene
Bcftcyung von Entrichtung der doppelten Gül-
te zu Statten. — Wer an der Versteigerung
Antheil nehmen wil l , hat als Caution den zehn-
ten Theil des Ausrufspreises beider Versteige?
rungs - Commission bar oder m öffcntllchen,
auf Mctallmünze und auf Ueberbnnger lauten-
den Staaispapleren nach chrem cursmäßlgen
Werthe zu erlegen, oder cme auf diesen Be-
trag lautende, von der k. k. Hof- und Nie-
dcrösterrcichlschen Kammcrprocuratur vorläufig
geprüfte, und als bewahrt bestätigte Sicher-
stellungs-Acte beizubringen. — Der Ersteher
der Herrschaft hat das Dritttheil des Kaufschil-
lings vier Wochen nach erfolgtcr Genehmigung
des Kaufes, noch vor der Uebcrgabe des er-
kauften Objectes m die Verwaltung des Käu-
fers, zu berichtigen; den Nest kann er gegen
,dem, daß er »hn auf dem erkauften Gegenstan-H
de in erster Priorität versichert, und mit jahr«H
lichen fünf vom Hundert in Conventions-Mün-
ze, und in halbjährigen Raten verzinset, m
fünf gleichen jahrlichen Raten, von dem Tage
an gerechnet, an dem der erkaufte Gegenstand
mit Vortheil und Lasten an ihn übergehet, ab,
tragen. — D,e übrigen Vcrkaufsbedingmsse,
die Beschreibung :c. können an jedem M o n -
f a q e , M i t t w o c h e und S o n n a b e n d e ,
Vormittags von l) bis 42 Uhr, im Präsidial
Bureau der k. k. Niederosterreichischen Landes-
regierung, so wie auch in der Amtskanzley der
Herrschaft E r l a eingesehen werden. — V o n
der k. k. Niedcröster. Staatsgüter-Verauße-
rungs-Commission. Wien am 2. Julius iLZz
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Z. io46. (2) Nr. 16127.
C u r r e n d e

des kalserl. königl. illynschen Guberniums.
Die Verfälschung der auS Anlaß der (^liul«ra
auszustel^ndcn Samtats- und Eonru>î >z-Pas-
fe, ist als Verbrechen anzusehen. — ^ e . k. k.
Majestät haben mlttclst clner an dre k. k. Ober-
sie Iustizstette erlassenen a. H. Entschließung
vom 2Z. Ju l i d. I , zu verordnen geruhet, daß
die aus Anlaß der (^olor» auszustellenden
Samtats- und Eontumaz, Passe für öffentli-
che Urkunden anzusehen seyen, und jede Ver-
fälschung derselben, im «lOmne des §, 178 Ut.
cl I . Theil des Strafgesetzbuches, als Ver-
brechen des Betruges, bestraft werden soll. —>
Diese a. h. Entschließung wird m Folge hohen
Hofkanzlci - Decree vom 3o. I u l ; l. I . ,
Zahl 179^9, zu Jedermanns Benehmungs-
Wlssenschoft hiemit bekannt gemacht. — Lai-
bach am 6. August i 3 3 i .
Joseph Camiilo Freyherr v. Schmidburg,

Landeß-Gouverneur.
C lemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 1047. (2) N r . 17792.

^ K u n d m a c h u n g.
^ Wegen Abhaltung der Mmuendo-Ver-

steigerung der Gchrelbt und Kanzlev-Mate-
rialien «Lieferung für das f. k. Gubernlum
und d»? übrigen k. k. Bchöroen wahrend des
Verwc,lcungsjahres i332. — Wegen Liefe«
rung des für das k. k. »llyrlsche Gudermum und
die übriqen k. k. Behörden dieses Gouoerne«
ments-Gebietes, erforderlichen Bedarfs an
Schreib- und Beleuchtungs? Matenal ien,
dann soiMzen Kanzley - Requisiten für das
Verwaltungsjahr ,6Z2, w,rd am 29. Auguss
1 8 I 1 , Vormittags uon 9 bis 12 Uhr, und
Nachmlltags uun 3 bis 6 Uhr, m dcm hle-
sigen Gubernlül-Rathssaale cme Mmu^ndo,
Versteigerung, und zwar für jeden ArNkel
insbesondere abgehalten werden. «» Dle Ve-
dmgnlsse sind folgende: ^ . ) Der Bedarf an
den zu liefernden Artikeln ist de'.laufig: A n
Gchr« lb l u n d N e l e u c h t u n g s - M a «
t e r i a l . 1.) ä?5 R,eß Klem-Eoncept-Papter,
in dem vorgeschriebenen Formate, laut wel-
chem der beschnittene Bogen !Z Zoll Höhe und
8 Zoll Breite, folgllch ein Flächenmaß von
zo4 Quadrar-Zoll zu enthalten hat; 2.) 29
R»eß Groß-Concept-Papier; I.) ^33 Nieß gutes
Kanzleypapier, dann ^ R»eß Kanzleypllpicr zu
Rsthsprstokollen; ^.) i 5 i j2 Rleß Groß-Me-
dian - Concept - Pap«er; 5 ) L 1)2 R,?ß Groß,

Median 5 Kanzley-Pavier; 6.) 25 Rieß Klein-
Medlan-Eoncpr-P^p,er; 7.) ,6 R>eß Klein-
Medl<,n-ssalijlel-P>,pler; 8.) 9 N,kß Mittel«
feln-Ncgc»l-Papler; 9.) 2 Rleß fem Regal-
oder Impel»al Papier; ,o ) 6 1̂ 2 Rleß VellN-
Papler für HHulzeugnlsse ^ n , ) ^3 Rieß Re-
gal-PackPaftlel ; 12.) ä6 Rlcß souvert-Pa«
Pter; i 5 ) 3g Rleß §l»eß-Pap»er; 1^.) 1020
Pfund Rubs^amenöyl; i5.) 25 Ellen gew»rk<
te Lampln,0ochre; 16.) l Pfund ordinäre iam-
pepdochte. — A n sonst igen A m t s e r f o r -
der n lssen ü b e r y a u p l . 1.) ^^^ ^ 2 Elz
len Packwachßlnnwa^d ; 2 ) »onc» Stück Pap-
pendeckel; H.) 33 Pfund We,hraucb; /».) g
Stück Kleiderbürlk'n; 5.) 6 Glück Schuh-
bürsten; 6.) i/l Etück Bariwlsche; 7.) 54
Stück otdmäre Kchruescn, und 6.) 6 Stück
Kchrbesen von Borsten. — Z ) Als Ausrufs-
pre.S w»rd be» j^oem Llrilkel, der bei der vorjaht
rtgen ^lcitatwn erzielte'und tnsher bestayde«
ne Lleferungkprels angenommen, und die L»ee
ferung für den erwähnten Zmraum Demjenl«
gen überlassen werden, der bei dem Abfchlus«
se der ^lciiallon dcr Äillndestbieter dlelben wird.
— O. Wnd nach abgehaltener Versteigerung
und nach clfolgter GcnU)MlguliZ derselben,
welche ausdrücklich vorbehalten w i rd , mit je-
dem einzelnen Crstcher h,ns<chtl>ch des erstan-
denen Arnkels em förmlicher Contract abge-
schlossen werden, und zur Sicherung der ge-
nauen Contracls-Zuhattung e»ne Eaution un
Z5ten Thcile des entfallenden contractmaßigen
Geldbetrages :m Baren oder gegen Pragma-
tical - Sicherheit bedungen, weshalb sich je-
der Llcltant bei der Llcltalwns l Commlss<on
über die CautlonsfählgkeN auszuweisen haben
wnd, — D.) Den Llmonten werden von al-
len zu liefernden Papicrgüttungen Musier vori
gelegt werden. Zuglelch Hai aber auch jeder
^c^iant von den Pap>ergattungcn, welche er
llefern w, l l , »o Muster. Exemplare ^ r Com«
mlsslsn vorzulegen, wobei man sich vorbehält,
nach erkanntem Vorzüge eines oder des andern
zur -Grundlage dcr Versteigerung zu wählen.
— 1̂ .) Wenn von irgend emcm Artikel vor
Ausgang des ?>sferungs-Contraries ein? grö-
ßere als die odlge QuanNlat crfordtrllch wä<
re, Lo hat der Erftcher diesen Mehrbedarf um
den LlcitationepreiS beizustellen, wlrd dagegen
aber keineswegs berechtiget sevn, eineEntschäl
digung anzusprechen, wenn der Bedarf ge-
ringer abfallen sollte. — K ) Die übrigen
Licltatlonßbedlngnijse können taglich bei der
Gubernlal-Expedlts'DirecNon eingesehen wer-
den. — Vom k. k. lllvrischen Gudernium,
Laibach am 4. August ̂ 83 l .
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Nubernral- VMambarMgm.
Z. ic>56. ( i ) aä N r . 17^09.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Zahlamte Lrnz isi die erste

Amtsschreibersstelle mit dem systemmaßigen Ge-
halte jährlicher 35o fi^ Conventions-Münze,
w Erledigung gekommen, und ein Gleiches
dürfte demnächst mit der zweiten Amtsschrei-
bersstelle, welcher der Gehalt jahrlicherZbo fi.
C. M . anklebt, der Fall seyn, so wie endlich
für den Fall der graduellen Vorrückung auch
dte dritte Amtsschreibersstelle daselbst, womit
sine Besoldung von Zoo st. C. M . verbunden
zst, zu besetzen seyn würde. — Diejenigen,
welche den einen oder den andern dieser Dienst-
Posten zu erhalten wünschen, haben sich itens
über die zurückgelegten philosophischen Studien/
oder doch wenigstens vollendeten Humamtats-
Elassen, so wie 2tens über die Erlernung der
Staatsrechnungswiffenschaft durch die dießfal-
ligen Zeugnisse; Ztens über das bew'ts zurück?
gelegte zwanzigste Lebensjahr, durch die Bei-
bringung des Taufscheines; /ztens über ihrsn
Unbescholtenen Character, und,Atens über den
Umstand, daß sie im Erfordernißfalle eine Cau-
tion von i5o« fi. bis 200c» fi. zu leisten im
Stande sind, glaubwürdig auszuweisen; eben
so müssen sich 6tens Jen?, welche noch bei keis
nem Cassadienst angestellt waren, in Gemäß-
heit der hohen Hofkammer-Verordnung vom
3. September und 17. December 1819, N r .

' I ^ I ^ u n d 5289Z, vorHerder zollamtliche Prü-
fung aus dem Kassa- und Rechnungsgeschäfte un«
terziehen, was auchDenjenigenobliegt, welche ei-
ne solche Prüfung seit langer als>dem Verlau-
fe eines Volten Jahres bestanden haben. — Die
wstruirten Gesuche um die Erlangung der in
Rede stehenden Stellen sind längstens bis 10.
September l. I . bei dieser Landesstelk zü über-
reichen. « . Linz am 1^ . I u t i l 8 5 i .

F r a n z A n t o n E i n s e r ,
M>„, ^ l s e r t . königt. Regierungs-Secretar.

z . 1045. (2) N r . 97Zo<
2 « ^ u n ß m a ch u n g.

- ^ ^ H " ^ e l i u n g d e r i m Laufe dieses Jahres
«och vo zune meiden Eonseroatwns« Arbnten
sm hlesigen ^ n q u « s n , ^ ^ ^ f , ^,.^ ^^ .

hoher Gubermal .Nerordnu^vom2. dlefes,
Zahl 17776,^ ^befohlene Mmdestve«fteiaeruna
sin 19. dttles Monats, Vormittags um a
Uhr m Vttfem KretIaVte abgehallen werden.
- - Dlejen;>s:, welche btese Vaullchkelten, di«
in her Maurer- und ZlMWerWanns.Ulbett/

dWtt iv Beistellung der Baumaterialien, fer-
ner in der Stnnmetz-, Tischler-, Schmld-,
Schlosser-, Hafner,, Glaser-, Klampferer-,
Mahler», Tapezirer-, Anstreicher-, Binder,,
Drahtnetz »Arbeit bestehen, im Einzelnen ode«
im Ganzen zu übernehmen willens sind, wer-
den zu dieser Verfieigerung eingeladen. —
Die Baudevise hierüber kann in den gewöhn?
lichen Amtsssunden in diesem^Amte jederze,t
eingesehen werden.

Kreisamt LaibM M 7. August i 8 3 i .

Gtavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. !Q4 i . (2) Nr . ä9?3.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Zandrechte in
Ä r a i n , wird in Gemaßheit des hohen Hof-
Decrcts vom 2a. September 1620, N r . 1701,
der I . G. G . bekannt gemacht/ daß hei dem«
selben sich in Folge der Johann Kappus y.
Pichelstein'schen Concurs - Verhandlung drei
landschaftliche Aerarial cObligationen ll Z 1̂ 2
pEt. pr, 2oo st. /, 2öQ st. und IOQ st., zusamt
men pr. Zoo fi.; dann ein Geldbetrag von
IH fi., und zwar für die vor allen Glaubigern
classifizirte Pfarrkirche 8 l . NonNs, hinsicht-
lich ihrer Forderung pr. 417 fi. IZ kr., dann
für die in die vierte Classe gesetzten Glaubiger,
namentlich: Joseph Iellaschitsch> Lukas Tschopp
und Johann Gruber, bereits über 32 Jahre
m Deposits befinden , indem sich diese Glau-
biger bei der Vercheilung der ZahZung wegen
nicht gemeldet haben, weshalb dieselben hiemtt
aufgefordert werden, nunMehr ihre Ansprü-
che auf diese Deposit« binnen eimttnIahre,
sechs Wochen und drei Tagen, so gewiß dar<
zuthun, als im Widrigen nach dem oberwähn-
ten hohen Hofdltrtte vorgegangen werdsn
würde.

Laibach den 26. Ju l i l 6 Z l .

Aemtliche ^rlautbaruttZen.
Z< 1054. t ' ) l 2ä N r . ,Z8o5.

S t r a f e r k e n n t n i ß.
Von de« t. f. igprischen someralgefallen,

WerwZltllNg werd Johann Ianefchttsch, aus
Marttnsdorf, im B<j»rke Nassenfuß, wegen
/l0 Pfund Taback, welche er im November
0 I s , aus Croatien eingescbwärzt hat, m
Gemaßßelt der 5, §. 29 und 26 des allerhöch-
sten Zabackpatente» vom 3. Mai 1764, unter

, Offenlassung der gesetzlichen Recursftlft, zu
eine? Gelbstraft von Sechshundert Vierzig

^ Gulden 3. M.verurtheilt, und dieses Erkennt-
, M , weil sem gegenwärtiger Aufenthaltsort

(3< Amts-Dlatt ')tt. 97< V. i3. August !ü2i.)
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nicht, ausgemittelt werden konnte, mit dem
Beisätze öffentlich bekannr gemacht, daß, wenn
derselbe binnen drei Monaten, vom Tage der
dritten und letzten Einschaltung des gegen-
wärtigen Erkenrtmsses in die Zeitungsblatter,
sich nicht melden, und die zur Ergre;fung der
gesetzlich zustehenden Mit tel bestimmte Frist
fruchtlos verstreichen lassen sollte, das wider
ihn gefällte Gtraferkenntniß in Rechtskraft
erwachse. — Laibach den 6. August i 6 3 t .

Z . 1057. (1) Nr . 4084.
B e k a n n t m a c h u n g .

Vermöge der bestehenden Vorschrift iss es
' untersagt, ein neu gebautes Haus oder Gewöl-

be, ohne daß die Obrigkelt nach genommener
Einsicht die Erlaubniß ertheilt hat, zu bezie-
hen oder zu vermiethm. Diese Vorschrift wird
mit bem Beisatze in Erinnerung gebracht, daß
Derjenige, der dawider handelt, nach dem §.i3g,
I I . Th. S t . G. somit nach Verschiedenheit
der Umstände um den Betrag des halbjahrigen
Miethzinses, oder mit achttägigen Arreste be-
siraft werden wird.

Vom Stadtmagistrate Laibach am 3. Au-
gust i 6 3 l .

Z . io33. (2) N r . 727.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g «

Bei dem k. k. Absatz-Postamte Salzburg
ist die AerarialePostmelsterftelle m'tt looo fl.
Gehalt, gegen Erwg emes gleichen Betrages
als Diensicautwn, nnd mit dem Genusse ns
m r freien Wohnung, in deren Ermanglung,
-aber mit 60 ft. Quartlergeld erledig.

Zur Besetzung dieser Stelle wird dem-
nach in Folge Verordnung der wohllöbl. k. k.

, obersten Hof - Post - Verwaltung vom 1»l. M . ,
Zahl 7 0 1 ^ , der Concurs mit dem Beifügen
ausgeschrieben, daß die Bewerber lhre gehörig
belegten Gesuche bmnsn uier Wochen bei der
k. k. Oberi Posiverwaltung zu Linz nnzmei,
chen haben.

K. K. issyr. Ob<r« Post« Verwaltung.
Laibach den 6. August i 3 I i .

Z. io59. (!) ' Mr. z^ lo .
E b i e t.

Alle Jene > welche aus was immer füV
Rechtstitew Kuf den Werwß der am ZZ. März
i 3 3 l zu Obevdobrs32 Zd- imesdaw vekftorde^
nen Ursula Touzm^ Unsp̂ rüche zu machen Zt«
denken, haben solche bei der aus den Zz. Au-
gust d » I . angeordneten ^lquldatlonsta^satzMNg

so gewiß anzumelden, als sie im Widrigen dw
Folgen des Gesetzes sich selbst zuzuschreiben
haben würden.

Vereintes Bezirks-Gericht RsdmannsdoFf
am 29. Ju l i i 8 3 i .

Z . tc>59- (^)
A n z e l g e.

Es wünscht Jemand gegen billige BedmZ-
nisse Unterricht in der Katigraphie UTid im
Landschaft- und Blumenzeichncn zu geben. Nahe?
?e Auskunft deshalb ertheilt das Zeinmgs-
Comptoir.

Z. icBo. (2)
/ ^ D r e n st f u ch e n d e r.

Jemand wünscht zu einem Landgute, nw?
bei eine Feldwirthschaft ware, als Oecrnom,<
oder auch zu einer Herrschaft als Kammerdn'neV
in Dienst zu treten.

Nähere Auskünfte vcn diesen Dienste
suchenden ertheilt der Controllor von< der D,.
O . R. Eommenda Laibach.

' Laibach am 10. August i 6 3 l .

I n der Buchhandlung des J g . A l . EdlezP
v« K l L i n m a y r ist ganz neu zu haben:

Das ausführlichste und vollständigste Werk
über die (^olcra.

I n dem nachfelglndcn wichtigen Werke findet mau^
ausser allen üdrigcn meh? oder weniger mit der ( ^ « i e ^
in Verbi l idun^ ftthtnden t r o p i s c h e n K r a n k h e i t
t« n , auch diz vollständigst« Monographie der <̂ Ko!ysH<
mord^H selbst.-

Ueber die Natur unV Behandlung
der

Krankheiten der Tropenländer
d'u r ch

d!s medizinische Topograph'« jenee LanZe? erläuterd,
Nldft ds, IN din Tropenländevn zu3 Vsrhüthung Ver>

ftlden zu bcobgchtenden Diä t t t i k .
N.'ch dslidtsten ältern undneuersn Quelltn- in gefchiM«
üche?, lneranscher und m«dlcmisch< practischee Hwffchb'
fü l A«cztl, und für alle Dl«len<gen» weiche nach l?eM

Tvop««lMi3«ln reisen. od<r fich vor Ansteckung
PlUerviren wollen^

b e a r b e i t e t

vom Professor L)i>., M . H a s p s r in Leipzigs
V < d . 3. ö^ eng gedruckt« Boqen stark. P l l i s : »<i st,

6 kr. C. M .
Dlssez u n f t « r vattrlandischen L'ttratu? EH12 ma»

Heyde, höchst ztitgelnaße We«l ltt nicht allcin für alle'
planschen Aerzte und PhOci unentbehrlich, sonders
«Mch «,n hrauchbare» Handbuch für AUS Diej<mg«n».
lvtlche sich vor Ansteckung d»? Clwier» oder sonstig«»
Krankheiten dee Tl0p«nlä«der sich«, stellen wol len, dÄ
in dsmselde» all« Erfahrungen e n g l i s c h e r , i r a n «
z s f l s c h t , »^0 «uss ischer A e r z t e (nach A u t o »
y f i e ) g t f twNt l t und mtbi lgel tgt ws ld ln stnd.


